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Heilpraktikerschule Likamundi

Die Sinnesorgane

Arbeitsanleitung

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

1. Lesen Sie das Skript gründlich durch und unterstreichen Sie die wichtigen Stichworte  
 mit einer Leuchtfarbe.

2. Notieren Sie sich Fragen am Rand. Einige Antworten werden sich aus dem weiteren Lesen  
 ergeben, andere schlagen Sie in Ihrer Literatur nach.

3. Tragen Sie alle neuen medizinischen Fachausdrücke in Ihr Wörterbuch ein.

4. Üben Sie die Fachsprache durch lautes Sprechen neuer Worte. Üben Sie auch immer 
 wieder, ganze Sätze mit eigenen Worten zu formulieren.

5.	 Sprechen	Sie	Texte	auf	Band.	Versuchen	Sie	selbst,	Tonaufnahmen	herzustellen.	
 Hören Sie diese immer wieder ab. Daran werden Sie sich am besten erinnern.

 
Und nun viel Spaß beim Lesen und Lernen.

Inhalt



©
 C

op
yr

ig
ht

 b
ei

 d
er

 H
ei

lp
ra

kt
ik

er
sc

hu
le

 L
ik

am
un

di
 - 

Ve
rv

ie
lfä

lti
gu

ng
 u

nd
 N

ac
hd

ru
ck

 je
gl

ic
he

r A
rt,

 a
uc

h 
au

sz
ug

sw
ei

se
, s

in
d 

ve
rb

ot
en

 u
nd

 w
er

de
n 

st
ra

fr
ec

ht
lic

h 
ve

rf
ol

gt
. S

ta
nd

: H
P 

39
 S

in
ne

so
rg

an
e 

/ 0
12

0

He i l p r a k t i k e r s c H u l e li k a m u n d i  -  www.l ikamundi .de 6

Einleitung

Die Sinnesorgane

Einen großen Teil der Sinneswahrnehmungen bekommen wir über das Auge vermittelt. Wir erhalten 
über	diese	Wahrnehmungen	Informationen	über	Größe,	Form,	Farbe,	Oberflächenbeschaffenheit	
und Entfernung von Objekten. Die Sinnesorgane stehen in Wechselwirkung miteinander und geben 
Informationen an Gehirn und Rückenmark. Diese Informationen können entweder aus dem Kör-
perinneren oder von außen stammen.
Diese Informationen vermitteln dabei kein komplettes Bild der Umwelt, sondern nur Zeichen, aus 
denen das Lebewesen sich sein Bild der Umwelt nach innerer Verarbeitung gestaltet. 
Die Aufnahmefähigkeit der Sinnesorgane ist bei den verschiedenen Lebewesen unterschiedlich. So 
sehen Bienen in anderen Wellenbereichen des Lichtes als der Mensch. Hunde haben einen feineren 
Geruchssinn und ein größeres Hörvermögen.

Ferner	sind	die	Sinnesempfindungen	bei	 jedem	unserer	Sinne	auf	bestimmte	Qualitäten	 festge-
legt. 

Der Gesichtssinn nimmt Helligkeit, Farbe, Form und Entfernung von Lichtquellen oder Licht 
reflektierenden	Gegenständen	wahr.

Der Hörsinn kann Tonhöhe, Tonstärke und Ort der Schallquelle bestimmen.

Der Geruchssinn kann	die	verschiedensten	Qualitäten	von	chemischen	Stoffen	unterscheiden.	

Beim Geschmacksinn ist die Unterscheidung auf die vier Grundmerkmale süß, salzig, bitter und 
sauer eingeschränkt.

Der Gefühlsinn oder Tastsinn der Haut unterscheidet Wärme und Kälte, Berührung, Druck und 
Schmerz. Er wurde bereits in Skript Nr. 31 besprochen.Lesen Sie bitte dort oder in Ihren Aufzeich-
nungen noch einmal nach.

Einleitung
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1. Allgemeines zur Optik
Die Optik befasst sich mit dem Licht und seinen Eigenschaften.

1.1. Wesen des Lichts
Licht ist eine Energieform, die sich in Form von Strahlung äußert. Für eine umfassende 
Beschreibung des Lichtes gibt es zwei Theorien:

1.1.1. Wellentheorie
Die Wellentheorie beschreibt das Licht als elektromagnetische Welle. In dieser Form breitet sich 
das Licht in einem Raum geradlinig aus.
Für die Beschreibung von optischen Instrumenten wird diese Theorie herangezogen.

1.1.2. Korpuskulartheorie
Sie besagt, dass das Licht aus kleinsten Energieteilchen, den Photonen, besteht.

1.2. Lichtquellen
a) Primäre Lichtquellen
Dies sind Lichtquellen, die selbst leuchten. Dies hängt in der Regel von der Temperatur der Körper 
ab. Alle Körper, die eine Temperatur über 500 °C haben, leuchten, daher auch der Name Tempe-
raturstrahler. 
Neonröhren und Glühwürmchen sind Kaltstrahler. Sie leuchten ebenfalls, obwohl sie eine niedrige 
Temperatur haben. 

b) Sekundäre Lichtquellen
Sekundäre Lichtquellen sind nichtselbstleuchtende Gegenstände. Sie müssen von einer primären 
Lichtquelle angestrahlt werden.

1.3. Ausbreitung von Licht
a) Geschwindigkeit
Licht breitet sich im Vakuum mit rund 300.000 km/s aus. In einem optisch dichteren Stoff ist die 
Lichtgeschwindigkeit kleiner als in einem dünneren, z.B. ist die Lichtgeschwindigkeit im Wasser 
niedriger als in der Luft.

Ein	Lichtjahr	ist	die	Strecke,	die	das	Licht	in	einem	Jahr	zurücklegt:	60	(Sec)	x	60	(Min)	x	24	(Std)	
x	365	(Tage)	x	300.000	km	sind	ca.	9,5	Billionen	km	=	9,5	x	1012 km.

Das Licht vom Polarstern braucht 41 Jahre, bis es die Erde erreicht hat. Der Spiralnebel unserer 
Milchstraße hat eine Länge von ca. 100 000 Lichtjahren.

b) Parallelität
Die Lichtstrahlen breiten sich parallel aus. Diese Parallelität kann man erkennen, wenn die Sonne 
hinter einer Dunstglocke aufgeht.

Allgemeines zur Optik


